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Diese Gottesleute fordern die Kirche herausDiese Gottesleute fordern die Kirche heraus

FLAVIA SCHLITTLER UND
PATRICIA BRODER

Sie brechen mit den stereotypen 
Vorstellungen, wie ein refor-
mierter Pfarrer sein soll. Pris cilla 
Schwendimann (28) etwa ist  
lesbisch und leitet bald die erste 
reformierte LGBTQ-Pfarrstelle in 
Zürich. Anja Niederhauser (41) 
tanzte in Clubs, bevor sie auf der 
Kanzel eine Predigt hielt. Und 
Andrea Marco Bianca (59), 
Pfarrer in Küsnacht ZH, bringt 
Humor ins Gotteshaus. Ihr Ziel 
ist dasselbe: die Menschen in 
 i hrer ganzen Vielfalt anspre-
chen und die Abkehr von der 
Kirche stoppen. ÆSeiten 4-5

Kein Blick am Pfingstmontag 
Der nächste Blick erscheint am Dienstag.  
Aktualität und Unterhaltung finden Sie bis dann 
auf Blick.ch, Blick TV und im SonntagsBlick

ÆSeite 3

ÆSeiten 2-3

ÆSeiten 2-3

ÆSport

«Natürlich «Natürlich 
will ich will ich 
gewinnen!» gewinnen!» 

GjonGjon  
greift beim greift beim 
ESC-Final ESC-Final 
heute nach heute nach 
den Sternen   den Sternen   
ÆLetzte Seite

Gläubig, Gläubig, 
progressiv,progressiv,
anders! anders! 
Eine Regenbogen-Pfarrerin, Facebook-Aufrufe, Eine Regenbogen-Pfarrerin, Facebook-Aufrufe, 
Yoga in der Kirche und Humor von der Kanzel: Yoga in der Kirche und Humor von der Kanzel: 
Seelsorger brechen mit den Konventionen. Und Seelsorger brechen mit den Konventionen. Und 
sagen, sagen, was ihnen Pfingsten 2021 bedeutet   was ihnen Pfingsten 2021 bedeutet   

Meghan Meghan 
rettete rettete 
Harry Harry ÆSeite 8

Priscilla Schwen-
dimann leitet bald
die erste LGBTQ-
Pfarrstelle in
Zürich.

Pfarrer Andrea 
Marco Bianca

bringt Humor ins 
Gotteshaus. 

Anja Niederhauser tanzte
in Clubs, bevor sie
eine Predigt hielt. 

4:0-Triumph 4:0-Triumph 
gegen Basel, gegen Basel, 
jetzt Barrage jetzt Barrage 
gegen Thungegen Thun

Sion Sion 
ballert ballert 
sich zum sich zum 
Duell derDuell der
letzten letzten 
ChanceChance Sion jubelt über 

das 4:0 durch Stürmer 
Guillaume  Hoarau.
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Andrea Marco Bianca
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Pfarrer Andrea Marco Bianca (60) stemmt sich gegen Kirchenaustritte

Anselm Burr (73) öffnete die Kirche für Tiere, Flüchtlinge und Yoga-Lektionen

Mit Humor gegen den zwinglianischen Geist

Radikal wie Jesus

Die Dissertation des reformierten 
Pfarrers Andrea Marco Bianca 
(60) heisst «Scheidungsrituale».
Das international anerkannte
Grundlagenwerk zeigt, wie

Scheidungen würdiger gestaltet 
werden können. Rituelle Krisen-
bewältigung ist ihm wichtig, da-
rum bietet er sie zu verschiede-
nen Themen an. Auch als Vizeprä-

sident des Kirchenrats des Kan-
tons Zürich steht  Bianca für In-
novation. Er verantwortet reflab.
ch, das kirchliche Podcast-Pro-
jekt, und krempelt die Kirchen-

ordnung um: Taufe, Hochzeit 
und Trauerfeier sind jetzt auch 
ausserhalb des Kirchengebäudes 
im familiären Rahmen möglich.

Was treibt ihn an? Es sind die 
steigenden Kirchenaustritte. Ein 
einfaches Rezept dagegen hat er 
nicht, aber eine klare Überzeu-
gung: «Die Kirche muss auf Ritu-
ale, Spiritualität und Ethik statt 
auf politische Parolen setzen.» 
Besonders am Herzen liegen ihm 
dabei kirchenkritische Menschen 
und ihre Lebenswelten.

Mit zwei Formaten ist er be-
reits erfolgreich. 50 Jahre nach 
der Konfirmation, beim Über-
gang zur Pensionierung, feiert er 
die «goldene Konfirmation» mit 
Popmusik aus dem Konf-Jahr 
und persönlichem Segen. Und zu 
runden Hochzeitstagen lädt er 
zum «Ehejubiläumsgottesdienst» 
mit Lovesongs ein. Die Predigt 
überlässt er auch mal einem Un-
ternehmer oder seinem Freund, 
dem Komiker Beat Schlatter (60). 
«Humor vertieft den Glauben», 
so Bianca. Genauso wie Medita-
tion und Yoga, die er vermehrt in 
seine Gottesdienste einbaut. Und 
am Bettag wird jeweils draussen 
gefeiert, beim Dorfplatz-Pick-

nick, das er am Stammtisch der 
Dorfbeiz mitentwickelt hat.

Für gesellschaftliche Fragen 
nutzt Bianca gern das Internet. 
Im Lockdown postete er auf 
Facebook zu Corona-Schlagzei-
len passende Bibelworte. Diese 
liess er mit seiner Lebenspartne-
rin Katharina Hoby (59) von 50 
Schweizer Persönlichkeiten in-
terpretieren und machte daraus 
ein Buch: «Hoffnungszeichen in 
Krisenzeiten» wurde soeben mit 
dem Award für christliche Öf-
fentlichkeitsarbeit prämiert.

Pfarrer wurde er, um das ihn 
selber tragende Gottvertrauen 
alltagstauglich zu vermitteln. 
Pfingsten ist für ihn das Fest der 
Lebenserneuerung durch Inspi-
ration: Der Heilige Geist als wahrer 
«Spirit of Love and Peace» er-
mächtige Menschen, Lebenssinn 
und -freude neu zu entdecken. Sei-
ne Lieblingsbibelstelle lautet: «Ich 
glaube, hilf meinem Unglauben.»

Er war der Erste in der Schweiz, 
der die reformierte Kirche wort-
wörtlich für jedes Lebewesen 
öffnete. Anselm Burr (73) war in 
den Jahren 1991 bis 2009 Pfar-
rer in der Kirche St. Jakob am 
Stauffacher in Zürich – und sorg-
te damals für viele Schlagzeilen. 
So zeigte er in einer Ausstellung 
grossformatige Fotos der Künst-
lerin Elisabeth Ohlson (59), die 
Jesus in der Schwulenszene, in 
Stöckelschuhen und als Aids-
kranken in Szene setzten. Seine 
Absicht: «Es gilt – wie Jesus es  
tat –, die Berührungsängste ab-

zulegen, die uns von Menschen 
mit anderen Lebensentwürfen 
trennen», erklärt Burr. Die «offe-
ne Kirche» bot auch anderen Ver-
anstaltern Gastrecht. So gab es 
etwa eine Modeschau «für die 
Dame über 40» oder 1995 das 
Refugium für tamilische Flücht-
linge. Neue Gottesdienstformen 
etablierten sich, wie etwa die 
Tiergottesdienste. 

Anselm Burr erteilte den 
 Segen allen, die ihn wollten. So 
auch vielen gleichgeschlechtli-
chen Paaren, die damals ihre 
Partnerschaft noch nicht eintra-

  Vier Gottesleute erfinden Kirche und Glauben neu – und sagen, was Pfingsten für sie bedeutet  Vier Gottesleute erfinden Kirche und Glauben neu – und sagen, was Pfingsten für sie bedeutet

Mein Mann (38) und ich sind 
gut zehn Jahre zusammen. Wir 
leben nur noch wie Bruder und 
Schwester. Er sagt, er brauche 
keinen Sex. Ich finde das
komisch. Hat er vielleicht eine 
Affäre? Ich hätte gerne Tipps, 
wie ich unser Sexleben auf-
frischen und seine Lust wieder 
entfachen kann.  S. (42, w)

Liebe S.
Wenn sich jemand aus der ge-
meinsamen Sexualität zurück-
zieht, kann das für das Gegen-
über äusserst schmerzlich sein. 
Es ist verständlich, dass du dir 
Tipps wünschst, wie du eure 
Sexualität wieder beleben 
könntest. Gerade wenn zwei 
Partner beim Sex aktuell nicht 
das Gleiche wollen, braucht es 
aber mehr als ein paar knacki-
ge, hastig verordnete Massnah-
men. Es braucht eine sorgfäl-
tige Analyse der Situation und 
der Bedürfnisse, sonst können 
vermeintlich tolle Tipps zu
einem Bumerang werden.

Um Impulse zu finden, die 
wirklich zu euch passen, wer-
det ihr darüber sprechen müs-
sen, was genau euch im Alltag 
durch die eingeschlafene
Sexualität fehlt und welche 
Bedürfnisse ihr durch Sex 
befriedigen wollt. Ihr müsst
euch damit auseinandersetzen,
welchen Platz Sinnlichkeit in 
eurem offenbar eingespielten 
Alltag hat und wo und wie ihr 
bereit seid, Routinen zu durch-
brechen.

Deine Angst, dass dein
Mann eine Affäre hat, ist 
menschlich. Es ist jedoch wich-
tig, dass du ihn nicht von vorn-
herein in eine Täterrolle
drängst oder seine Sexualität 
zu stark reduzierst. Denn hin-
ter der Erwartung, dass dein 
Mann eine Affäre hat, weil er 
nicht mit dir schläft, könnte ein
Bild von männlicher Sexualität 
stecken, das viel zu eindimen-
sional ist. 

«Wir haben 
keinen Sex. Hat
er eine Affäre?»

FUX  Ü B ER 
SE X

«Die Kirche muss 
auf Spiritualität 
setzen.»

gen lassen konnten, aber ein 
starkes Bedürfnis nach deren 
Anerkennung hatten. Die Folge 
waren Kirchenaustritte und der 
Vorschlag der Kirchenpflege an 

das Stimmvolk, Burr 1994 nicht 
mehr zu wählen. Doch seine Be-
liebtheit war grösser, er wurde 
klar wiedergewählt. Kurz bevor 
er in Pension ging, prangte im 
Rahmen der Minarett-Abstim-
mung ein Banner am Kirchturm 
mit der Frage: «Bin ich auch ein 
Minarett?» Es nahm Bezug auf 
den Slogan der Zürcher Ver-
kehrsbetriebe: «Ich bin auch ein 
Schiff.» Heute würde Burr dies 
alles wieder tun, sagt er. «Mir 

war es wichtig, gesellschaftli-
che Realitäten in der Kirche ab-
zubilden und sie mit biblischen 
Aussagen zu verknüpfen, die an 
Vielfarbigkeit nicht zu überbie-
ten sind.»

Pfarrer wurde er, weil ihn das 
Vorbild der Eltern – beide waren 
Ärzte – zur Hingabe an die Men-
schen inspirierte und verpflich-
tete. Pfingsten bedeutet für ihn, 
die «tod-sicheren» Mauern der 
Scham und der Vorurteile hin-
ter sich lassen zu können und 
 einander in Liebe zu begegnen. 
Seine Lieblings-Bibelstelle dazu 
lautet: «Ihr werdet die Kraft des 
Heiligen Geistes erhalten und er 
wird euch zu Zeugen des Lebens 
machen.»

«Gesellschaftliche 
Realität in der 
Kirche abbilden.»

Andrea Marco Bianca 
mit dem renovierten
Denkmal des Zürcher
Reformators
Ulrich Zwingli.

Anselm Burr war von 1991 bis 2009 
reformierter Pfarrer von St. Jakob in Zürich.
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